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Parkuschito (Parker Díaz Martínez) erzählt seine Geschichte aus einer verzerrten Perspektive, aber mit jener Prise Hoffnung, ohne die man nicht leben kann. Dieser rätselhafte Roman wird im Nominalstil erzählt – einer Technik, die in der Literaturgeschichte nur selten Anwendung fand. Genau das war die Absicht des Autors: das Außergewöhnliche zu schaffen.










Kapitel 1



Fensterblick
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Grauer Himmel. Hohe Häuser. Schwarze Silhouetten. Regen.


Tropfen, Scheibe. Leises Klopfen. Straße, nass.


Regenschirme. Rotlicht. Gelblicht. Grünlicht. Autolichter, Streifen. Plötzliche Stille. Ein Vogel, Dachfirst. Kurzer Flug.


Nur noch grau.










Die Vorstellung des Anfangs


Die Abenddämmerung, ein Spiel von Licht und Schatten. Die Straßen, ein Gewirr aus Pflastersteinen, Lichtern und Schattenwürfen. Die Schritte des Mannes, ein Echo in der Stille. Die Kälte der Nacht, ein Flüstern auf der Haut.


Der Nebel, ein Schleier über den Straßen. Die Bewegung der Gestalt im Schatten, ein Rätsel ohne Lösung. Die Spannung, ein Spalt zwischen Gewissheit und Unsicherheit. Die Blicke der Passanten, ein Vorbeihuschen ohne Verweilen.


Die Fassade des Hauses, ein Bild des Verfalls. Das Knarren der Tür, ein Vorbote des Unbekannten. Die Dunkelheit der Halle, ein Mantel der Unsichtbarkeit. Die Stille, ein Sog der Beklemmung.


Die Hand des Mannes, ein Zittern vor der Berührung. Das Öffnen der Schatulle, ein Akt der Entschlossenheit. Der Inhalt, ein Bündel von Briefen, ein Bündel von Geheimnissen. Die Schrift auf dem Papier, ein Tanz von Gedanken und Erinnerungen.


Die Entscheidung, ein Kampf zwischen Mut und Angst. Die Zukunft, ein Pfad aus Unsicherheiten und Hoffnungen. Das Schicksal, ein Schatten über allem.


Der Morgen, ein Neubeginn voller Licht und Möglichkeiten. Das Leben, ein Kreislauf aus Dunkelheit und Hoffnung. Der Mann, ein Wanderer auf dem Pfad der Erkenntnis.










Mein Alltag



Vorstellung
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Mystiko . Der Name, ein Rätsel. Die Gestalt, groß, 1,83 cm. Das Alter, dreiunddreißig Jahre. Der Lebensweg, eine Suche nach Antworten. Das Abenteuer, ein Herzschlag. Die Entdeckung, ein Streben nach Gefährlichem. Die Gefahr, ein Lehrer, ein Begleiter.


Das Geld, ein Werkzeug, ein Mittel. Die Türen, ein Öffnen durch den Schlüssel. Das Herz, ein unantastbarer Ort. Die Anpassung, eine Stärke. Die Veränderung, ein Chamäleon.


Die Veränderung, ein Chamäleon. Das Spielbrett der Welt, ein Ort der Regeln. Der Spieler, ein Bieger der Regeln, ein Versteher des Spiels. Der Augenblick, ein Wandel des Spiels.



Morgenritual


Weckerklang. Dunkelheit, Zimmer. Augenöffnen. Deckenwärme, ein Kampf mit der Kühle. Fensterblick, ein Schimmer von Tageslicht.


Körperbewegung, ein Rollen zur Bettkante. Füße, ein Berühren des Bodens. Heben, ein erster Schritt ins Ungewisse. Schlaftrunkenheit, ein Schleier über dem Geist.



Badbesuch


Türöffnung, ein Scharnierknarren. Fliesen, ein kaltes Willkommen. Spiegelblick, ein müdes Gesicht. Wasserhahn, ein Rauschen. Hände, ein Tauchen ins Nass. Zahnbürste, ein Hin und Her. Blaues Licht, das Leuchten der Badezimmerlampe. Toilette, ein kurzer Aufenthalt. Erleichterung, ein Moment der Entspannung.



Duschen


Duschkopf, ein schimmerndes Metall. Wasserstrahl, ein Aufprall auf der Haut. Wärme, ein Mantel aus Geborgenheit. Shampoo, ein Duft von Frische. Hände, ein Reiben durch die Haare. Tropfen, ein Tanz auf der Keramik. Seife, ein Gleiten auf der Haut. Dampf, ein Wolkenmeer aus Wärme. Handtuch, ein Griff nach Trockenheit. Haut, ein Prickeln nach der Wärme.



Frühstück


Küchenruf, ein lockender Duft. Herd, ein stiller Begleiter. Kühlschranktür, ein Öffnen zur Auswahl. Brot, ein Griff nach Nährstoff. Butter, ein Streichen über das Korn. Marmelade, ein Farbspiel aus Rot und Süße. Kaffee, ein Aufguss des Lebens. Tasse, ein Festhalten der Wärme. Schluck, ein Moment des Genusses. Müsli, ein Knirschen und Knacken. Milch, ein Fluss der Frische.



Gedanken am Tisch


Blick aus dem Fenster, ein Spiel von Wolken und Licht. Zeitung, ein Blättern durch die Welt. Ruhe, eine Stille vor dem Tag. Tischplatte, ein Halt für die Hände. Teller, ein Verschwinden der Speisen. Schmecken, ein Tanz der Sinne. Uhrzeiger, ein Mahnen zur Bewegung.



Abschluss des Morgens


Stuhl, ein Verlassen des Sitzes. Spüle, ein Schwung des Wassers. Tellerreinigung, ein Ende des Frühstücks. Türgriff, ein Berühren zum Aufbruch. Gedanken, ein Plan für den Tag. Schritte, ein Beginn des täglichen Weges. Der Morgen, ein Ritual des Neubeginns.



Der Weg nach draußen


Tür, ein Öffnen zur Welt. Luft, ein Hauch von Frische. Himmel, ein Farbspiel von Blau und Weiß. Straße, ein Pfad des Alltags. Schuhe, ein Rhythmus der Schritte. Autos, ein Summen der Bewegung. Menschen, ein Fluss aus Gesichtern. Gedanken, ein Schweifen in ferne Träume. Sonne, ein Kuss auf der Haut. Schatten, ein Spiel der Kontraste. Der Tag, ein Versprechen von Möglichkeiten.


Schritte, ein Reigen durch die Straßen. Stimmen, ein Chorus des Lebens. Park, ein Atem der Natur. Blätter, ein Wispern im Wind. Bank, ein Ort des Verweilens. Gedanken, ein Fluss der Ideen. Geräusche, ein Mischen von Stadt und Natur. Zeit, ein Verweilen im Moment. Der Tag, ein Gemälde, seine stetige Wandlung.










Der Beginn der Reise, Begegnung mit Nani
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Abschied , ein letzter Blick auf das kleine Zuhause. Tasche, ein schwerer Rucksack vollgepackt mit Lebensmitteln, Kleidung, Werkzeugen, Karten und einem Kompass. Schritte, ein langsames Gehen durch den Garten.


Zaun, ein Überqueren der Grenze zur Freiheit. Feldweg, ein Pfad durch die Wiesen. Sonne, ein Begleiter auf der Wanderung.
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